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Die Beteiligung der Menschen mit Behinderungen und 
deren Interessenvertretungen finden in Mönchenglad-
bach unstrukturiert und vielfach eher zufällig statt, 
wenn die Fachbereiche daran denken, Fördermittel 
eingeworben werden müssen, oder es wegen anderer 
„Interessenlagen" für „opportun" gehalten wird. 

Es besteht keine Stringenz und es fehlt an 
entsprechenden Weisungen oder Handreichungen dazu. 

Dabei besteht im BauGB ein Beteiligungsprozess, nach 
dem schon heute die Öffentlichkeit beteiligt werden 
muss, und die Ergebnisse zu dokumentieren sind. 

Wie leicht dieser Beteiligungsprozess zu „adaptieren" 
wäre, haben wir versucht in die Verwaltung „hinein zu 
tragen" (auf Einzelheiten dazu wollen wir an dieser 
Stelle nicht näher eingehen). 

Leider ist das nicht gelungen, weil in den Fachbereichen 
offensichtlich die Auffassung vertreten wird, dass 
Stabstelle die Beteiligung zu organisieren hätte.  

Dabei liegt unserer Auffassung nach die Kompetenz der 
Öffentlichkeit (im Sinne von Zuständigkeit und 
Verantwortung) - und damit auch die der Menschen mit 
Behinderungen und deren Vertretungen - bei den 
Fachbereichen. 

Die Stabstelle kann in einem solchen Prozess i.W. 
beratend (aber nicht federführend) sein. 

Siehe dazu nachstehende Prozessbeschreibung auf 
Grundlage des BauGB 
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